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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. October 1847. 
Herr Gutsbeſitzer Tesmer nebſt Famile aus Affort, Herr Apotheker Tesmer 
aus Lauenburg, die Herren Kaufleute Steindorf aus Oſenbacherheim, Davidſohn 
aus Königsberg, Wunnenberg aus Rheydt, Herr e Schmidt nebſt 


Frau aus Marlenwerder, log. im Engliſchen Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer Grum⸗ 
mert aus Inſterburg, Herr Mühlenbefiger Brock aus Graudenz, Herr Kaufmann 
Zülchauer aus Culm, log. im Hotel de Berlin. Herr Königl. Handverfche Conſul 
C. Koch und Herr Kaufmann L. Schwahn aus Stettin, Herr Gütsbeſitzer F. Thom⸗ 
ſen aus Jeſeritz, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Koberſtein aus Stettin 
Herr Rentier Rhefeld aus Stargard, log. im Hotel d' Oliva. Die Herten Gutsbe⸗ 
ſitzer Körner aus Schöneck, v. Zipnewsky aus Barten, Herr Hotelbeſitzer Kräuter 
aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Kaufleute Zülchauer a. 


Eulm, Leyer aus Bromberg, Herr Geſchaͤftsführer Guy aus Hamburg, log. im 


Hotel de St. Petersburg. Herr Schaufpieler Damm aus Hamburg, Herr Kauf⸗ 
mann Blockmann aus Thorn, Herr Gutsbeſitzer Hartung aus Wittenberg, log. im 
Deutſchen Haufe. Herr Pr⸗ Lieutenant Bartz aus Cörlin, Herr Infpetor Eick aus 
Elbing, Fräulein Angelika Pörner aus Königsberg, Die Herren Gutsbeſitzer von 


Koſſ nebſt Familie aus Stackau, Schönlein aus Rekau und Herr Kaufmann A. 


Nöring aus Dahlen, log. in Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren). 
12 Fan nr wa ch u n g. 8 


5 e 
1. Der Jäger Valentin Kujawski zu Lonczyn und die Franziska Kulling zu 


Luboczyn haben vor ihrer ehelichen Verbindung die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 19. September 1847. . 
Patrimonial⸗Laud⸗Gericht. 


4 
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5 Der Apotheker Alexander Georg kudwig Schweitzer hieſelbſt und deſſen 
Braut Marie Erneſtine Amalie Dodenhoff haben durch einen am 10. September c. 
vor dem Gerichte der combinirten Hospitäler hieſelbſt errichteten Vertrag, die Ge⸗ 
ln der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, aus: 

eſchloſſen. 
> Danzig, den 15. September 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


3. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 20. October. 
Wahl der Beamten der Stadrverordneten⸗Verſammlung. — Ernennung von 
Mitgliedern zu den verſchiedenen Deputationen. 


Danzig, den 18. October 1847. 2 . Treien. 
i AVERTISSEMENT. 
4 Das zur Kaufmann Rudelſchen Nachlaßmaſſe gehörige Gewürzwaarenlager 


ungleichen 11090 Pfund Kleeſaamen, Schweineborſten, Noßhaare, leere Gefäße, 
Säde, Leder, Speicher⸗Utenſilien, worunter eine Windharſe ꝛc., ſoll auf Verfügung 
des hiefigen Königl. Lande und Stadtgerichts von Montag, den 1. November c. und 
in den folgenden Tagen, jedesmal des Vormittogs von 9 und des Nachmittags 24 
Uhr ab, in dem Hauſe altſtädtiſche Schmiedeſtraße No. 17. an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

l bing, den 6. Oetober 1847. Altroggen, 

Auetions⸗Commiſſarius. 


IRB RE 
5. Die am 17. d. M. vollzogene Verlobung ihrer zweiten Tochter Bertha 
mit dem Herrn Wilhelm Harſchkamp beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
. Auguſt Lemke, Steuer-Auffeher, und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Bertha Lemke, 
Wilhelm Harſchkamp. 


Todes fälle. 


6. Das heute Morgen 83 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meiner! 
Mutter, der verwittweten Gaſtwirth Krüger, Dorothea Henriette geb. Wolff, 
in einem Alter von 52 Jahren, zeige ich für mich und im Namen meiner mi⸗ 
norennen Geſchwiſter tief betrübt biedurch an. C. R. Krüger. ; 


T: Den am 17. d. R., um 2 Uhr Nachmittags, im Blften Lebensjahre er⸗ 

folgten ſanſten Tod meines guten, geliebten Gatten zeige tief betrübt Freunden und 

Bekannte ich hiedurch ergebenſt an. Verwittwete Eiftorpff, 8 
Langfuhr, den 18. October 1847. geborne Elſtorff. 
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eiterarifhe Anzeigen. 
8. In der Gerhardſchen Buchhandlung erfhien fo eben: 


Erinnerungsblaͤtter. 
Neue Kränze um wohlbekannte Bilder. 
Von Luiſe v. Duisburg. 
i Subſcr.⸗Pr. 10 far, 
(Der Ertrag iſt zu einem wohlthätigen Zwecke beſtimmt. ) 

„Wärme uud Innigkeit der Empfindung, tiefe Auffaſſung des Lebens und eine 
»ſchöne Form zeichnen dieſe Gedichte rühmlichſt aus. Für die Beſucher der beiden 
vletzten hieſigen Kunſtausſtellungen haben fie noch ein ganz beſonderes In⸗ 
vtereſſe - ; 
9. In meinem Verlage iſt erſchienen u. bei S. Anhuth, Langenmarkt 
No. 432., u. in der Gerhard'ſchen Buchhandlang in Dauzig zu haben: f 

Chriſtlicher Hausſchatz. 
Eine Sammlung meiſt alteret Gebete für evangeliſche Chriſten. 
Don Dr. K. W. Wiedenfeld. Preis 24 Sgr. 

Obiger „Haus ſchatz“ beſteht in einer ſehr reichen Auswahl vou Gebeten, 
welche vornehmlich aus den Schriften älterer, berühmter Asceten zu einem neuen, 
alle Bedürfniſſe des chriſtlichen Herzens umſchließenden Ganzen vereinigt worden find. 
Gebete aus den Werken eines Joh. Arndt, Habermann, Konr. Mel, Stark, Schmolke, 
Joh. Zollikofer u. A., welche hier zum Theii in einer verbeſſerten, den Bedürfniſ⸗ 
ſen unſerer Zeit entſprechenden Form wiedergegeben find und außerdem mit mehre⸗ 
ren gediegenen Zugaben bereichert wurden. 


10. In L. G. Homann's Kuuſt⸗ und Buchhandlung, Jopentaſſe 598., 


ging fo eben ein der ste Band von Gutzkow's dramatiſchen Werken, enthaltend: 


Uriel Acoſta. 


An RM 
11. F. A. Weber Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut. 
Vierteljährl. Abonnement 1 rtl. 20 far. Entnahme von eigenthümlichen Mu⸗ 
ſikalien 1 rtl. Eintritt zu jeder Zeit. Proſpecte gratis. Die neueſten Artikel find 
ſtets vorräthig. i 
NE NRNURA Dre SHE ENE ER er LE 23220000 re 
* 12. Unter heutigem dato haben in dem Speicher links von der grünen r 
3 Brücke kommend, genannt der Schaaf Speicher, ein Getreide- nebſt sr u. A. 
* Flachs⸗Geſchäft etablirt und bitten En geehrtes Publikum um geneigten 2% 
% Zuſpruch a Guſtab Julius Fett u. 25 
* Danzig, den 12. Oetsber 1847. Gottlieb Ludw. Bluhm. 
* CC REIIERETERIEFRENE REITER 


Preis 1 Rthl. 20 Sgr. 


u. SE m 


> BE Schr billiger Guͤter⸗Verkauf SE 


Eine Herrſchaft in Weflpreußen, beſtehend aus dem Hauptgute, 4 Vorwerken 


und 2 zins pflichtigen Dörfern, 13 Meile von der Berliner Chauſſee und hart an 
einem bedeutenden, flößbaren, nach bedeutenden Städten führenden, Strome belegen, 
mit einem Areal von 12385 Morgen magdeb., incl. größtentheil6 mit Bauholz gut 
beſtandener Forſt von 4674 Morgen und 297% Morgen Gewäſſer. Der Boden der 
Herrſchaft gehört theils zur IRen Claſſe, theils beſteht derſelbe aus u Gerſten⸗ 
und Roggen⸗Doden, in verſchiedener Schlagwirthſchaft, mit einer interſaat von 
1200 Schffin., einem Heu⸗Ertrage von circa 200 Fudern, excl. 100 Fuder Klee, 
einer Schaſerei von 900 Häuptern, einer Ziegelei, einer bedeutenden Theer⸗Schwäh⸗ 
lerei, dergleichen Fiſcherei letztere mit dem Ertrage von 400 rtl., circa 2009 rtl. baaren 
Gefällen, nicht ganz vollſtändigem Inventarium, mittelmäßigen Wirthſchaftsgebäuden, 


gutem Wohnhauſe, mit 239 rtl. Grund⸗Ab gaben belaſtet, fo dringender Familien 


Verhältniſſe wegen aufs ſchleunigſte für 133,000 mit einer Anzahlung von 45,000 
ıtl. verfauft werden durch das Commiſſtons⸗ und Erkundigungs⸗Bureau für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen pp. zu Elbing. x 2 

14 Etabliſſement. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich 
hieſelbſt Iſten Damm No. 1118 als Handſchuhmacher etablirt habe, woſelbſt ich 
alle dieſes Fach betreffende Artikel führen oder nach beliebigen Beſtellungen aufer⸗ 
tigen werde, auch werden bei mir Glacee-Handſchuhe aufs beſte gemafchen, gefärbt, 
wie auch Reparaturen aller Art ſchnell und pünktlich verfertigt werden; durch reelle 
und pünktliche Bedienung ſchmeichelt ſich, bald das Vertrauen Eines geehrten Pu⸗ 
blikums zu erlangen Julius Beuge, Handſchuhmacher. 

15. Sollte Jemand Brackſteine liefern wollen oder geſonnen fein, die Anfuhr der 
hinter Pelonke ſchon gegrabenen Steine zu übernehmen, der beliebe ſich Sonnabend, 
den 23. d. Mie. Vormittags 12 Uhr im Engl. Haufe, Eingang Langenmarkt, zu melden. 
16. Ein Burſche der Schuhmacher werden will, melde ſich Röpergaſſe No. 476. 


17. Reiſegelegenheit nach Stettin über Stolp und Cöslin iſt zu haben 
Hotel de Sare, Junkergaſſe. Sek 
18. Circa 400 tt, find pupillariſch zu beſtätigen und 1 Hof unweit Danzig, 
mit 1 Hufe culm. zu verkaufen durch d. Geſch.⸗Comm. Schilling, Gr. Plenendorf. 
39. In der Nähe von Danzig wird eia tüchtiger Kandidat ſogleich als Hauslehrer 
geſucht. Adreſſen unter F. werden im Juntelligenz⸗Komtoir abzugeben erbeten. 
20. Es iſt am Sonntag, d. 17. d. M., ein ſilbernes Uyrgehäuſe verloren ges 
gangen, der Finder erhält den Silberwerth als Belohnung, abzugeben Pfefferſt. 123, 
21. Im Putzmachen geübte junge Mädchen finden Beſchäftigung bei 

N A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
2 Den 20. d. M beginnt in meiner Schule der Tanzunterricht. 

H. Heyne, Wwe. Heil. Geiſtgaſſe 971. 


U 
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8 Deterts Bier⸗Salons. 
Morgen Mittwoch, den 20., Konzert, RR a 
24. Hiemit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Hauſe 
Pfefferſtadt Ro. 133. 8 . 
eine Gelder, Band- und kurze Waaren⸗Handlung 
Page habe und mit allen zu dieſem Fache gehörenden Artikeln vollſtändig ver⸗ 

ehen bin. a, 4 

Unter Zuſicherung billigſter Preife bittet um geneigten Zuſpruch 

x C. T. Schönjahn Wwe. 
25. Sollte Jemand geneigt ſein eine Drehbank abzuſtehen, beliebe feine, Adreſſe 
Altſtädtſchen Graben 460. abzugeben. 5 
26. Ein weißer Schleier iſt vom Holzmarkt bis zum Kohlenmarkt verloren ge⸗ 
gangen, Der ehrliche Finder wird erfucht, ihn Pfefferſtadt 116. abzugeben. 

5 Meinen reſp. Kunden zeige ich die Veränderung meiner Wohnung vom 
Brodhänkenthor nach der Heil. Geiſtgaſſe No. 955., Ecke der Boots mannsgaffe, er⸗ 
gebenſt an, u. bitte mich mit gütigem Zuspruch zu beehren. . f 

g Friedrich Scheidler, Kleidermacher, 
28. Ein ſchwarzer Wachtelzund mit weißer Bruſt, vier weiß gezeichneten Fü⸗ 
ßen, mit einem ſtählernen Halsbande verſehen, auf welchem Robert Piltz eingrav, 
iſt Sonnabend, d. 15. Oet., abhänden gekommen. Dem Wiederbringer wird Schäferei 
46. eine angemeſſene Belohnung zugeſichert; zugleich aber vor dem Ankaufe gewarnt. 
20. Ein ordentliches Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, wünſchr eine Con⸗ 
dition z. Nähen und ein. Theil der Hausgeſch. zu übernehmen, Poggenpfuhl 187. 


30. Eine geübte Putzmacherin findet Veſchäſtigung 2. Damm No. 1239. 
Der m f e d d n u : 
31. J. d. Tößferg No. 78, iſt eine Stube mit Meubeln an einz. Perſon. z. v. 
8 E. Stube n. Boden u. Küche iſt ſof. 1. Steind. 374. a. ruh. Bew. z. v. 
3 Breitgaſſe 1135. find 2 fr. meubl. Zimmer i. Ganz: od. getheilt 3. verm. 


34. Am altſtädtſchen Graben No. 445. iſt eine Stube mit Meubeln z. verm. 

35. Tobiasgaſſe No. 1561. iſt eine Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 

36. Tagnet 18. iſt eine Wohn. v. 3 3. g. auch getheilt mit a ohne M. zu v. 

37. Langenmarkt 451. find 4 Zimmer m. M. und Bel. g. e. Herren gl. zu v. 

38. Langgaſſe 375. find zwei meublirte Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu 

beziehen. Das Nähere parterre im Laden daſelbſt. 2 

39. 1 großer Saal, Nebenſtube ꝛc. werd. zu miethen geſucht Pfefferſtadt 140. 

40. Schnüffelmarkt 634. ſind 4 Stuben, Küche, Boden und Keller zu verm. 
ee 2 ———— —— — ß —— p 

Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

41. Ein eleg. mahag. Flügel von ſehr ſtarkem Ton, beſonders für einen Gaſt⸗ 

wirth geeignet, ſteht billig zum Verkauf in der Niederlage Jepengaſſe No. 559. 

42. Eine kleine Partie beſte friſche Schottiſche Heringe in ganzen und halben 

Tonnen iſt Hundegaſſe No. 252. zu verkaufen. f 
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43. Acchte Bruſt⸗Caramellen, nach der Vorſchrift gearbeitet, das 
% 10 fgr, überzuckerte Pommeranzenſchaalen a H 12 fgr., überzuckerter Tale att 10 f. 
und Kräuterſyrup a kt 8 for. habe ich zur Nachfrage angefertigt und ſind in belie⸗ 
bigen Quantitäten zu haben. G. F. Schmidt, 
Chotoladen⸗Fabrikant in Danzig, Jopengaſſe 740. 
44. Eine dreſſirte Tiger⸗Hühnerhündin iſt zu verk. Breitgaſſe Ro. 1203. 

45. Ein recht guter kleiner Flügel für 28 rtl. iſt zu haben Jopengaſſe No 559. 


46. Die bekannten Haartouren 

empfiehlt ; ; E. Sauer, Matzkanſchegaſſe No. 420. 

47. Ste arin⸗Lichte, von vorzüglicher Qualität empfiehlt zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen M. G. Meyer. 


48 Guter Buchsbaum iſt billig zu kaufen Walkmühle vor dem hohen Thore 476. 
49. Breitg. 1196. 2 Tr. h. iſt ein tuch. Damen⸗Mantel a. and. Dam.⸗Kleid. b. z. v. 
50. Ein Fuchspei für Damen iſt zu verkaufen bei Fr. Weiſe, 

Breit⸗ und Junkergaſſen⸗Ecke 1914. 
51. Eine Tombank, 8 F. l., 1 Repoſitorium, 10 F. U, mit großen Fächern, 1 
faſt neuer Treppenverſchlag, 1 eichen. Küchenſpind, 1 Brodſpind, Waſſertonne, ge⸗ 
fr u. eiſ. Bände u. gr. Waſchbalgen ſtehen zum Verkkauf Fiſchmarkt No. 1581. 
52. Bon dem guten Honig iſt wieder zu haben Ziegengaſſe 771.; auch kann 
der beſtellte abgeholt werden; auch mehre Artikel ſind dort billig. sr 
53 Zwei große Trimeaur in mahagoni Rahmen und 9 Fach Doppel⸗Fenſter 
ſind Heil. Geiſtgaſſe No. 998. zu verkaufen. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

54. * Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmanne Carl Eduard Hameiſter zugehörig geweſene, dem Bäcker⸗ 
meiſter Johann George Chriſtian Matthias in der Subhaſtation adjudicirle Grund⸗ 
ſtück auf der Nieberftadt hieſelbſt, dem Baſtion Bär gegenüber, No. 471. der Serbis⸗ 
Anlage und No. 84. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 895 rtl. 20 fgr. zufolge 
2 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
0 x 


am 21. Dezember 1847, Bormigtags 10 Uhr, 
an 9 Berichtöftelle wegen nicht geleiſteter Zahlung der Kaufgelder reſubhaſlirt 
werden. ö 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
55. Nothwendige Subhaflarlon. 
Das dem Johann Muchowoki gehörige, in den Dorfe Alt Kyſchan sub No 


— — 


24. belegeue bäuerliche Grundſtück, geſchätzt lant der nebſt Hypothekenſchetn und Ber 
dingungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1288 rtl. 11 for 8 pf., Toll 
im Termine den 24. November c., von 11 Uhr Vormittags, 

ab, fubhaftirt werden. 

Schöneck, am 6. September 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadt. Gericht. 

i Nothwendiger Verkauf. l 8 
Das im Pr. Stargardter Kreiſe und in deſſen Dorfe Bordzychow sub No. 
43. belegene, der Wittwe und den Elben des Themas Fraſſuneck zugehörige Grund» 
ſtück, beſtehend aus: g 

a) einer Parcelle Land von 48 [IRuthen Länge und 12 Ruthen Breite; 
b) einer Parzelle Land von 30 Fuß Länge und 22 Fuß Breite; 
e) einer halben Kathe und einem Stalle „ ; 
abgefhäßt auf 68 rtl. 10 ſgr., fol! in termino 
den 19. Januar kat. anni, Vormittags um 11 uhr, 
au ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypot hekenſchein find in 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Pr. Stargardt, den 13 September 1847. - 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
57. Subhaſtations-Patent. 

Das hieſelbſt auf dem Tiefdamm belegene den Stellmacher Johann Jacob u. 
Anng Regine, geb. Groſch, Merkelſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck A. XII 
4 a., beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebäude, Holzfcheuer und Hofraum, 
abgeſchätzt auf 797 rtl. 12 ſgr. l. pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im IV. 
Bureau einzuſehenden Tare, ſoll in termino 

den 29. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 

in nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Elbing, den 1. September 1847. 5 ni 

Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
N Sdie tal Ct al i o n. 

58. Ueber den Nachlaß des zu Wolfs dorff verſtorbenen Einwohners Adrian 
Quiring und ſeiner Ehefrau Helena Quiring, geb. Nickel, iſt der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet. - 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an die Nachlaß⸗Maſſe haben, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben in termine a 

den 13. December c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Arndt anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen. i 

Die ausgebliebenen Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
erklärt und mik ihren Forderungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Elbing, den 17. Auguſt 1847. 

Königl. Laad⸗ und Stadtgericht. 


56. 


* 


Wechsel und Geld- cours 
Danzig, den 18. October 1847. 


2 .. . ERETEN 
= 8 f ansgeb. begehrt 
N 5 Sgr.] Sgr. Sgr. Sgr. | Sgr. 
Lendon, Sicht — l — I— Friedrichsd'or 170 — 
— 3 Monat — — — TAngustdor . . Es — 
Hamburg, Sicht — — — PDucaten, neue 8 — 
— 10 Wochen 453 —— dito alte — — 
Amsterdam, Sicht — (— — HKassen-Anw. Rtl. — BZ 
— 70 Tage 3 
Berlin, 3 Tage 3 
— 2 Monat m — 
Paris, 3 Monat . 31! — — 
Warschah, 8 Tage —— — 
— 2 Monat — 

N o D „ s F a 1 l. 
UFA 
59. Unſer liebes einziges Söhnchen ſtarb heute, 9 Monate alt, an der 
Gehirnkrankheit. Prediger H. Lawrence. 
Danzig, den 18. October 1847. und Frau. 
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